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Gesäuse, die Odelsteinhöhle selbst und der nahe gelegene Hochschwab an – Gebiete mit sehr interessanten und 
bedeutenden Höhlen, in denen die aktuelle Forschung besonders intensiv betrieben wird. 
Die Einladung wird von der Generalversammlung per Akklamation zur Kenntnis genommen. Es wird ein Termin in 
der zweiten Septemberhälfte avisiert, um einen Terminkonflikt mit der UIS-Tagung in Athen Ende August zu 
vermeiden.  

Top 9: Vorschau des Vorstandes 

Die Mitglieder des Vorstandes berichten, dass die in die Wege geleiteten Arbeiten und Programme im nächsten 
Jahr fortgeführt werden und als neue Herausforderungen die Modernisierung bzw. Anpassung der Statuten (soweit 
erforderlich) an das neue Vereinsgesetz durchzuführen ist. Umstellungen werden auch im Bereich Kontoführung 
und Aufgabenverteilung der Kassiere notwendig sein. Bei Bedarf wird auch wieder eine Höhlenführerprüfung 
stattfinden.
Günter STUMMER stellt als besonders erfreulich fest, dass das vor einigen Jahren neu zusammengesetzte Team 
die Ideen und Konzepte der „Alten“ nicht verworfen hat, sondern in modernisierter, an die aktuellen Anforderungen 
angepasster Form weiterführt und ausbaut. Am Beispiel der „Höhle“ und neuen „Schulungsunterlagen“ kann 
gesagt werden, dass dies in hervorragender Weise gelungen ist, und für die enorme Arbeit der Dank der 
Generalversammlung gebührt. Die Generalversammlung stimmt dem per Akklamation zu.  

Top 10: Allfälliges 

Bericht DI Heinz MRKOS berichtet zur kollektiven Unfallversicherung: Die bei einem Unfall in der Raucherkarhöhle 
angefallenen Kosten von ca. 2100 € wurden von der Versicherung getragen. Einige Mitgliedsorganisationen sind 
noch säumig beim Einzahlen des Beitrages!  

Konrad PLASONIG ersucht, der VÖH möge einheitliche Richtlinien für die Vermessung und Plandarstellung 
ausgeben, denn vielfach wird in dilettantischer Weise gearbeitet, auch die übermäßige Verwendung 
fremdsprachiger Ausdrücke und Höhlenbezeichnungen ist zu beklagen. Weiters entsendet er Grüße der 
Fachgruppe Klagenfurt. Mag. Heinz ILMING weist diesbezüglich nochmals auf das Ausbildungs- und Informations-
angebot des VÖH hin, insbesondere die Speläo-Merkblätter sowie auf die jährlich stattfindenden Ausbildungs-
wochen und verbindet dies mit der Einladung, junge, aktive Mitglieder zu diesen Programmen zu entsenden. 

Stefan ADRIAN fragt betreffend der szt. von Univ.Prof. Trimmel angeregten Kooperation mit den Österreichischen 
Bundesforsten in Hinblick auf die unentgeltliche Benutzung von Forststraßen für Forschungszwecke nach. DI 
Eckart HERRMANN erläutert, dass der VÖH zwar in die Verhandlungen zwischen der ÖBF AG und den alpinen 
Vereinen eingebunden war und die Unternehmensleitung der Höhlenforschung offenbar sehr positiv 
gegenübersteht, die Benutzungsgebühr und -Erlaubnis allerdings auch vom örtlich zuständigen Forstorgan 
abhängig ist, und eine unterschiedliche Handhabung immer noch Praxis ist. Er bietet aber an, dass der VÖH 
Mitgliedsorganisationen bei Fahrgenehmigungs-Ansuchen für konkrete Forschungsvorhaben unterstützt. In der 
Vergangenheit hat sich gezeigt, dass der Name „VÖH“ bei Unternehmen, öffentlichen Institutionen, Grundbesitzern 
offenbar hohen Stellenwert hat und unsere unterstützenden Ansuchen in verschiedenste Richtungen immer sehr 
hilfreich waren. 

Der Präsident Prof. Mag. Heinz ILMING schließt um 9:30 Uhr die Generalversammlung mit dem Dank an die 
Delegierten für die sehr konzentrierte und konstruktive Zusammenarbeit, so dass ohne Zeitverzögerung mit den 
vorgesehenen Exkursionen begonnen werden kann. 

Prof. Mag. Heinz ILMING e.h.   Mag. Lukas PLAN e.h.
(Präsident)     (Schriftführer) 

Protokollführung: Mag. Lukas Plan  

NEUE  VORSTANDSMITGLIEDER  IM  VÖH 

Otto Schmitz 
wurde 1947 in Wien geboren und ist mittlerweile in den wohlverdienten Ruhestand getreten. Er 
ist seit 1966 in der Höhlenforschung und ist im Landesverein für Höhlenkunde in Wien und 
Niederösterreich als Bibliothekar tätig. Seit einiger Zeit betreut er auch als Leiter, eine Karst- und 
höhlenkundliche Gruppe im ÖAV. Ebenso stellt er dem VÖH seit Jahren seine Hilfe beim 
Versand usw. der Verbandsnachrichten zur Verfügung. 


